
Inklusion in der Berufswahlentscheidung -Sprachbildung durch Musik - der Versuch eines schulartübergreifenden Brückenschlags
Lehrplanorientiertes Unterrichtsmaterial anhand der Lieder „Seven Bridges Road“ und „Über sieben Brücken musst du geh´n“

Hintergrund:
Um dem Musikunterricht angemessen folgen zu können, wird bei den
Schüler:innen heutzutage unausgesprochen ein altersgemäßer
Sprachstand vorausgesetzt. Doch was passiert, wenn Kinder und
Jugendliche diesen Sprachstand in der Realität nicht aufweisen? Dies ist
laut aktueller Forschung zunehmend der Fall, sogar weitestgehend
unabhängig vom jeweiligen Herkunftsland und der jeweiligen
Herkunftssprache.

Obwohl sich Expert:innen einig sind, dass die „Schulmusik“ eine der
wenigen Disziplinen ist, die auch auf nonverbale Kommunikation bei
der Vermittlung zurückgreifen kann, ist Sprache letztlich der Schlüssel,
um unter anderem zu einem tieferen musikalischen Verständnis zu
gelangen. Ziel ist außerdem die eigene unreflektierte musikalische
Gebrauchspraxis in eine „verständige“ Musikpraxis zu überführen.
Dafür ist Sprache wiederum unverzichtbar. Was dabei oft übersehen
wird: Musikunterricht bietet unzählige Chancen Defizite im Bereich der
Sprachbildung aufzufangen.

Während die Rahmenlehrpläne aber bislang nur vereinzelt und
unsystematisch Hinweise zu sprachbildenden Potenzialen im
Fachunterricht geben, fehlen praktische Hinweise für den
Musikunterricht nahezu gänzlich. Auch die Forschung hinkt mit
empirischen Daten in diesem Bereich hinterher, obwohl sich die
Musikpädagogik als wissenschaftliche Disziplin seit Jahrzehnten mit
dem Thema „Sprache“ und „Sprechen über Musik“ beschäftigt. Die
Folge: Lehrkräfte können das sprachbildende Potenzial des
Musikunterrichts aufgrund fehlender Ausbildung oft nicht ausschöpfen.
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Auszug aus der 1980 erschienen Version von Peter Maffay „Über sieben
Brücken musst du geh´n“.

©1980 Harth Musik Verlag Leipzig. Für D: Gemeinschaftsproduktion Harth MV, Leipzig und 
Musik-Ed. Discoton, München; Interpret: Peter Maffay; Text: Helmut Richter; Musik: Ulrich 
Swillms

Auszug aus dem 1969 von den Eagles geschrieben und aufgenommen  
Song „Seven Bridges Road“. 

©1969 IRVING MUSIC, INC ; Words and Music by STEPHEN T. YOUNG

Unterrichtsmaterialien zum Mitnehmen:

Grundschule: Realschule:

Musik & Language : A Seven Bridges Road WS 2022/23 

Plakatstrukturierung:
Dieses Plakat versucht deshalb mehrere Brücken zu schlagen. Eine Brücke zwischen
den bislang unzureichend ausgearbeiteten Lehrplänen und denjenigen Lehrkräften,
die den Wunsch haben, Sprachvermittlung durch Musik mit konkreten, praktischen
Beispielen zu fördern.
An dieser Stelle sei erwähnt, dass wir Sprachvermittlung im Sinne der
„Sprachbildung“ verstehen. „Sprachbildung“ ist laut dem europäischen IALT-
Curriculum eine Möglichkeit, um sprachfördernde Angebote für alle Schüler im
pädagogischen Alltag zu etablieren. Es geht nicht um die „Sprachförderung“
einzelner, diagnostizierter Sprachauffälligkeiten.
Eine weitere, interdisziplinäre Brücke verläuft zwischen der Musik- und
Sprachvermittlung an sich. Mithilfe dieses Plakats sollen Lehrkräfte einen ersten
Eindruck davon bekommen, welche Gemeinsamkeiten Musik und Sprache verbinden
und welche Potenziale sich dadurch ergeben.
Des Weiteren ist dieses Plakat ein Versuch die Brücke zwischen Primar- und
Sekundarstufe zu schlagen. Durch die Auswahl der Songtitel „Über 7 Brücken musst
du geh´n“ und „Seven Bridges Road“ sollen Lehrkräfte, sowohl in der Grund- als
auch in der Realschule, einen Eindruck davon bekommen, wie die Sprachbildung
durch Musik bereits von klein auf unterstützt und letztlich im Jugendalter
weitergeführt werden kann.
Hier sei zusätzlich erwähnt, dass das „Lied“ als musikalische Gattung besonders für
die Sprachbildung geeignet ist. Sowohl die linguistischen Bereiche der Semantik,
Pragmatik und auch der Morphologie und Syntax finden in Liedtexten ihr Zuhause.

Plakat von: Angelina Kwoczalla, Lara Hörmann, Pia Manz und Sophie Munz
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